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Der Weinschwelg.

«aste swelhen vnder vieren

dar chan ich wol, des hab ich bauch»
do bvb er «f vnt rranch

kineii trvlich, der vil gror was,

er sprach: swaz man ie gelas

von den, die minne pflagen,

vnt tot von minne lagen,

;r;. die waren mir niht glicher wis.

 wie starp der chvnic paris,

der dvrh h e l e n a m wart ersiagen!

des tvmphwit sol man immer chlagen,

er solde den win geminner Han,

;zo. so het im niemen niht getan,

vro d i d v lac von Minnen tot,

gralanden slvch man vnt sot

vnt gab in den vrowcn ze ezzen,

wank si sin niht wolden vergezzen;

zz;. tiramus (piramus) vnt tispe

den watt von minne so we,

dar si sich rigen an ein swert;

min minne ist berrers loneS wert,

den ir aller minne wcrre,

340, min minne ist frovdebtrre;

ich bowe der minne straze,

mir

was sich in alten guten Hss. findet. — ,iz) unter vier

Augen? oder in Gesellschaft von vier Zechern? Gewiß

^ letzteres, s. oben 16;. Die alten Norden federten schon

vW? «" einer Reisegesellschaft (fvruneiti) die Bierja hl und

iftoMM-' 6ie Edda sagt: 4 eru formiern. Merkwürdig steht auch im

 r niederdeutschen Teutvnista gast dac synt vier; also keine

^^^Gasterei ohne vier Zechbrüder.^- z-7) proprer «el-nam.
»7) rigen, reihten/deckten? erstachen. &lt; Vgl. da«

 -rsl--rela, treiben, Ilkgere, x°Uerc . hier vielleicht in denr-

-EiriNi von strafen^ gerade so in Werners Maria, Zeile

B 5 4897 .
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